
Vereinbarung gemäß SS 123 ff. SGB tX

Zwischen der Freien Hansestadt Bremen vertreten durch die senatorin für Arbeit,
soziales, Jugend und tntegration ars Träger der Eingriederungshirfe

und der

AWOlntegra gGmbH, Auf den Häfen g}l 32, ZgZOJBremen als Leistungserbringer

wird gemäß g 125 Abs. 1 sGB rX forgende Leistungs- und Vergütungsvereinbarung
geschlossen:

l. Leistungsvereinbarung

S I Grundlagen

Diese Vereinbarung regert Art, rnhart, umfang uno euatitat einschrießlich der wirksamkeit
der Leistungen zur soziaten Teilhabe gemäß s 125 sGB lX. sie bildet die Grundlage für
die leistungsgerechte Vergütung.

g 2 Gegenstand der Leistung

(1) Das Leistungsangebot des Leistungserbringers entspricht der rahmenvertraglich
festgelegten Rahmenleistungsbeschreibung Nr. 17:,,Assistenz fürenryachsene Menschen
mit kognitiver und / oder mehrfacher Beeinträchtigung,, (Anrage 1).

(2) ziel der Leistung ist es, durch die Erbringung personenzentrierter Leistungen die
gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Geseilschaft zu ermöglichen oder zu
erleichtern' Die Leistungen sind nach den allgemein anerkannten fachlichen standards zu
erbringen' sie müssen ausreichend und zweckmäßig sein und dürfen das Maß des
Notwendigen nicht überschreiten' Die Leistung soll die Leistungsberechtigten befähigenihre Lebensplanung und Lebensführung möglichst selbstbestimmt und
eigenverantworflich wahrnehmen zu können und muss, bezogen auf den umfang, den
Feststellungen aus dem Gesamtplanverfahren entsprechen.
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(3) Näheres zur Zielsetzung, sowie zu Art, lnhalt, Umfang und Qualität der Leistung, ist der

beigefügten Rahmen leistungsbeschreibung zu entnehmen.

(4) Das Leistungsangebot richtet sich an den in der Rahmenleistungsbeschreibung

defi nierten Personenkreis.

(5) Die weitere fachliche Ausgestaltung der Leistung ist in der abgestimmten Konzeption

dargelegt.

(6) Der Leistungserbringer verpflichtet sich, vorrangig Leistungen für Leistungsberechtigte

des Landes Bremen zu erbringen,

(7) lst eine Begleitung im Krankenhaus im Einzelfall erforderlich, kann diese gemäß der

Rahmenleistungsbeschreibung ,,Begleitung im Krankenhaus für erwachsene

Leistungsberechtigte" (Anlage 2) erfolgen.

S 3 Leistungszeiten

(1) Der Leistungserbringer stellt folgende Leistungszeiten sicher:

Die Assistenzleistungen können an allen Wochentagen, einschließlich der Wochenenden

und der Feiertage, in der Regel im Zeitkorridor zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr,

entsprechend der individuellen Absprache mit der leistungsberechtigten Person in

Anspruch genommen werden.

$ 4 Personelle Ausstattung

(1) Der Leistungserbringer verpflichtet sich nur Personal einzusetzen, das entsprechend

Ziff er 7 .1 der Ra hm enleistungsbeschreib un g, persönlich geeignet ist.

(2) Die benötigte Personalausstattung wird auf Basis der Plan-Belegung des

Leistungserbringers für das Unterstützungspersonal, die Fachlichen Leitung I

Koordination und die übergreifenden Fachdienste ermittelt. Sie wird gemäß den in der

Rahmenleistungsbeschreibung genannten Personalschlüsseln berechnet.

(3) Die Plan-Belegung laut Kalkulation (Anlagen 3 bis 5) stellt sich wie folgt dar:
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Hilfebedarfs-

gruppe

Personen-

zahl

Beleg-

tage

Personal-

schlüss'el

Vollzeit-

stellen

1

2

3

4

5

Gesamt

(4) Auf Basis der Plan-Belegung ergeben sich für die zu erbringenden Assistenzleistungen

insgesam  Vollzeitstellen für das Unterstützungspersonal und die Fachliche Leitung

/ Koordination. Hierbei wird für die Fachliche Leitung / Koordination mit einem

personalschlüssel von  bezogen auf die Anzahl der Leistungsberechtigten

kalkuliert.

(S) Die unter Absatz 4 genannten  Vollzeitstellen setzen sich gemäß der Kalkulation

(siehe Anlagen 3 bis 5) aus folgendem Personalmix zusammen und verfügen über

folgende Qualifikationen :

(6) Es wird eine Fachkraftquote in Höhe von  vergütet, die vom Leistungserbringer

im Rahmen der Leistungserbringung einzuhalten ist.

$ 5 Vergütung des Personals

(1) Der Leistungserbringer verpflichtet sich, die Bestimmungen des Mindestlohngesetzes für

das Land Bremen (Landesmindestlohngesetz) in selner jeweils gültigen Fassung zu
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beachten und seine Arbeitnehmer:innen nicht unterhalb des Landesmindestlohns zu

vergüten.

(2) Zur Vergütung der Mitarbeitenden werden der TV-L und der TV-L S (Tarifabschluss vom

14.02.2026,lnkrafttreten am 01 .04.2026, Mindestlaufzeit bis zum 31 .01.2028) für alle

Beschäftigten und entsprechender Entgelttabelle angewendet. Zu den Bestandteilen

gehören insbesondere die sich aus dem Tarifvertrag ergebenden Entlohnungsansprüche

wie die Grundvergütung, einschließlich Entgeltbestandteile, die an die Art der Tätigkeit,

Qualifikation und Berufserfahrung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer anknüpfen,

Einmalzahlungen, Jahressondezahlung, Urlaubsansprüche, Zulagen und Zuschläge

unter Mindesteinhaltung der jeweiligen Erfahrungsstufen sowie die Einhaltung der

Eingruppieru ngsgrundsätze des Tarifvertrags.

(3) Die durchschnittlichen Arbeitgeberbruttojahreskosten für das Unterstützungspersonal und

die Fachf iche Leitung / Koordination betragen für den Zeitraum 01.06.2026bis 28.02.2027

für Fachkräfte  und für Nicht-Fachkräfte , für den Zeitraum

0'1.032027 bis 31.12.2027 für Fachkräfte  und für Nicht-Fachkräfie €

nd für den Zeitraum ab 01 .01.2028 für Fachkräfte und für Nicht-

Fachkräfte

Die Definition von Fachkräfien und Nicht-Fachkräften ergibt sich aus Ziffer 7.2 der

Rahmenleistungsbeschreibung. Die Berechnungsgrundlagen ergeben sich aus den

Kalkulationsunterlagen (Anlagen 3 bis 5). Die Arbeitgeberbruttojahreskosten werden vom

Leistungserbringer prospektiv, unter Bezugnahme auf das bereits vorhandene Personal,

sowie unter Berücksichtigung notwendiger Neueinstellungen und voraussichtlicher

Personalabgänge, berechnet.

S 6 Betriebsnotwendige Anlagen und sächliche Ausstattung

Die für die Erbringung der Leistung notwendigen betrieblichen Anlagen sowie die notwendige

sächliche Ausstattung entsprechen der üblichen Betriebs- und Geschäftsausstattung.

$ 7 Vergütung

(1) Für die Zeit ab dem 01.06.2026 bis 28.02.2027 wrd zur Abgeltung der erbrachten

Leistungen ein Entgelt vereinbart.



Seite 5 von 11 der Leistung- und Vergütungsvereinbarung

Pro leistungsberechtigter Person und Leistungstag beträgt das Entgelt:

Hilfebedarfs-

gruppe

Grund-

pauschale

Maßnahme-

pauschale

Ergänzungs-

pauschale

lnvestitions-

betrag

Gesamt-

entgelt

1 4,58 € 25,74e 0,00 € 1,65 € 31,97 €

2 4,58 € 47,76 e 0,00 € 1,65 € 53,99 €

3 4,58 € 81,30 € 0,00 € 1,65 € 87,53 €

4 4,58 € 140,80 € 0,00 € 1,65 € 147,03 c

5 4,58 € 20132e 0,00 € '1,65 € 207,55C

(2) Bei Unterbrechung der vereinbarten personenzentrierten Assistenzleistungen aufgrund

von Urlaub, Krankheit oder Kuraufenthalt der leistungsberechtigten Person, kann die

Vergütung für längstens 30 zusammenhängende Abrechnungstage beansprucht werden.

Darüber hinaus nur dann, wenn rechtzeitig vor Ablauf dieser Frist mit dem zuständigen

örlichen Eingliederungshilfeträger eine Absprache über die Notwendigkeit einer

Verlängerung getroffen worden ist.

(3) Gemäß g 1g Abs. 6 Brem LRV SGB lX wird bei einer mehr als 4 wochen andauernden

Unterbrechung der vereinbarten personenzentrierten Assistenzleistungen aufgrund eines

stationären Krankenhaus- oder Kuraufenthaltes der leistungsberechtigten Person mindert

sich die Vergütung mit Beginn der 5. Woche bis zum Ende dieser Unterbrechung um einen

Abschlag in Höhe von 25o/o der jeweiligen Grund- und Maßnahmepauschale. Die

Vergütung, die bei Unterbrechung pro leistungsberechtigter Person und Abwesenheitstag

gezahlt, stellt sich wie folgt darstellt:

Hilfebedarfs-

gruppe

Grund-

pauschale

Maßnahme-

pauschale

Ergänzungs-

pauschale

lnvestitions-

betrag

Gesamt-

entgelt

1 3,44 C 19,31 € 0,00 € 1,65 € 24,40 C

2 3,44€ 35,e2 € 0,00 € 1,65 € 40,91 €

3 3,44€ 60,98 € 0,00 € 1,65 € 66,07 €

4 3,44€ 105,60 € 0,00 € 1,65 € 110,69 €

5 3,44€ 150,99 € 0,00 € 1,65 € 156,08 €

(4) Die Vergütung bei Unterbrechung gilt mit Beginn der 5. Woche bis Zum Ende der

Abwesenheit. Aufnahme- und Entlassungstag bei stationärer Krankenversorgung gelten

als volle Leistungstage, so dass der Zeitraum der vorübergehenden Abwesenheit mit dem

Tag nach der Aufnahme beginnt und mit dem Tag vor der Entlassung endet'
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(5) Für die Zeit ab dem 01.03.2027 bis 31.12.2027 wird zur Abgeltung der erbrachten

Leistungen ein Entgelt vereinbart.

Pro leistungsberechtigter Person und Leistungstag beträgt das Entgelt:

Hilfebedarfs-

9ruppe

Grund-

pauschale

Maßnahme-

pauschale

Ergänzungs-

pauschale

lnvestitions-

betrag

Gesamt-

entgelt

1 4,60 € 26,02€ 0,00 € 1,65 € 32,27 €,

2 4,60 € 48,33 € 0,00 € 1,65 € 54,58 €

3 4,60 € 92,32€ 0,00 € 1,65 € 88,57 €

4 4,60 € 142,61€ 0,00 € 1,65 € 148,96 €

5 4,60 € 203,94€ 0,00 € 1,65 € 210,19 €

(6) Bei Unterbrechung der vereinbarten personenzentrierten Assistenzleistungen aufgrund

von Urlaub, Krankheit oder Kuraufenthalt der leistungsberechtigten Person, kann die

Vergütung für längstens 30 zusammenhängende Abrechnungstage beansprucht werden.

Darüber hinaus nur dann, wenn rechtzeitig vor Ablauf dieser Frist mit dem zuständigen

örtlichen Eingliederungshilfeträger eine Absprache über die Notwendigkeit einer

Verlängerung getroffen worden ist.

(7) Gemäß $ 19 Abs. 6 Brem LRV SGB lX wird bei einer mehr als 4 Wochen andauernden

Unterbrechung der vereinbarten personenzentrierten Assistenzleistungen aufgründ eines

stationären Krankenhaus- oder Kuraufenthaltes der leistungsberechtigten Person mindert

sich die Vergütung mit Beginn der 5. Woche bis zum Ende dieser Unterbrechung um eihen

Abschlag in Höhe von 25Yo der jeweiligen Grund- und Maßnahmepauschale. Die

Vergütung, die bei Unterbrechung pro leistungsberechtigter Person und Abwesenheitstag

gezahlt, stellt sich wie folgt darstellt:

Hilfebedarfs-

gruppe

Grund-

pauschale

Maßnahme-

pauschale

Ergänzungs-

pauschale

lnvestitions-

betrag

Gesamt-

entgelt

1 3,45 € 19,52 C 0,00 € 1,65 € 24,62€

2 3,45 € 36,25 € 0,00 € 1,65 € 41,35 €

3 3,45 € 61,74€ 0,00 € 1,65 € 66,84 €

4 3,45 € 106,96 € 0,00 € 1,65 € 112,06 €

5 3,45 € 152,96 € 0,00 € 1,65 € 158,06 €
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(8) Die Vergütung bei Unterbrechung gilt mit Beginn der 5. Woche bis zum Ende der

Äbwesenheit. Aufnahme- und Entlassungstag bei stationärer Krankenversorgung gelten

als volle Leistungstage, so dass derZeitraum der vorübergehenden Abwesenheit mit dem

Tag nach der Aufnahme beginnt und mit dem Tag vor der Entlassung endet'

(9) Für die Zeit ab dem A1.O1.2}28wird zurAbgeltung der erbrachten Leistungen ein Entgelt

vereinbart.

Pro leistungsberechtigter Person und Leistungstag beträgt das Entgelt:

Hilfebedarfs-

gruppe

Grund-

pauschale

Maßnahme-

pauschale

Ergänzungs-

pauschale

lnvestitions-

betrag

Gesamt-

entgelt

1 4,68 € 26,32€ 0,00 € 1,65 € 32,65 €

2 4,68 € 48,84€ 0,00 € 1,65 € 55,17 €

3 4,68 € 83,16 € 0,00 € 1,65 € 89,49 €

4 4,68 € 144,03 € 0,00 € 1,65 € 150,36 €

5 4,68 € 205,95 € 0,00 € 1,65 € 212,28€

(10)Bei Unterbrechung der vereinbarten personenzentrierten Assistenzleistungen aufgrund

von Urlaub, Krankheit oder Kuraufenthalt der leistungsberechtigten Person, kann die

Vergütung für längstens 30 zusammenhängende Abrechnungstage beansprucht werden.

Darüber hinaus nur dann, wenn rechtzeitig vor Ablauf dieser Frist mit dem zuständigen

örgichen Eingliederungshilfeträger eine Absprache über die Notwendigkeit einer

Verlängerung getroffen worden ist.

(11)Gemäß $ 19 Abs. 6 Brem LRV SGB lX wird bei einer mehr als 4 wochen andauernden

Unterbrechung der vereinbarten personenzentrierten Assistenzleistungen aufgrund eines

stationären Krankenhaus- oder Kuraufenthaltes der leistungsberechtigten Person mindert

sich die Vergütung mit Beginn der 5. Woche bis zum Ende dieser Unterbrechung um einen

Abschlag in Höhe von 25o/o der jeweiligen Grund- und Maßnahmepauschale. Die

Vergütung, die bei Unterbrechung pro leistungsberechtigter Person und Abwesenheitstag

gezahlt, stellt sich wie folgt darstellt:
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Hilfebedarfs-

9ruppe

Grund-

pauschale

Maßnahme-

pauschale

Ergänzungs-

pauschale

lnvestitions-

betrag

Gesamt-

entgelt

I 3,51 € 19,74€ 0,00 € 1,65 € 24,90 c

2 3,51 € 36,63 € 0,00 € 1,65 € 41,79 C

3 3,51 € 62,37 C 0,00 € 1,65 € 67,53 €

4 3,51 € 108,02C 0,00 € 1,65 € 113,18 €

5 3,51 € 154,46 € 0,00 € 1,65 € 159,62 €

(12)Die Vergütung bei Unterbrechung gilt mit Beginn der 5. Woche bis zum Ende der

Abwesenheit. Aufnahme- und Entlassungstag bei stationärer Krankenversorgung gelten als

volle Leistungstage, so dass der Zeitraum der vorübergehenden Abwesenheit mit dem Tag

nach der Aufnahme beginnt und mit dem Tag vor der Entlassung endet,

(13) Die Grundlagen zur Ermittlung der oben genannten Entgelte sind den

Kalkulationsunterlagen (Anlagen 3 bis 5) zu entnehmen. Ebenfalls Vertragsbestandteil ist die

Anlage 4 zum BremLRV SGB lX, die die Grundsätze und das Verfahren zur Bewertung und

Berechnung des lnvestitionsbetrages nach S 131 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 SGB lX i. V. m. S 125

Abs. 2 Satz 1 Nr. 6 SGB lX regelt.

(14)lm Einzelfall erforderliche Begleitung im Krankenhaus kann bei einer Kompensation im

Regelsetting gemäß der Rahmenleistungsbeschreibung ,,Begleitung im Krankenhaus für

erwachsene Leistungsberechtigte abgerechnet werden (siehe Anlage 2). Die jeweils

gültigen Vergütungssätze sind in der Anlage 9 ,,Landeseinheitlichen Vergütungssätze" in

der jeweils gültigen Fassung zum Rahmenvertrag hinterlegt.

(15)Eine Abrechnung der o.g. Vergütung (Abs. 1 bis 14) ist nur zulässig, wenn eine

entsprechende Kostenübernahme der Vergütung des zuständigen Trägers der

Eingliederungshilfe im Einzelfall vorliegt,

ll. Übergreifende Regetungen der Leistungs- und Vergütungsvereinbarung

S I Bremischer Landesrahmenvertrag SGB lX

Die Regelungen des Bremischen Landesrahmenvertrages nach $ 131 Abs. 1 SGB lX

(BremLRV SGB lX) vom 09.08.2019, sowie die Beschlüsse der Vertragskommission

(siehe hiezu $ 29 BremLRV SGB lX) finden in ihrer aktuellen Fassung Anwendung.
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' g g prüfung der wirtschaftrichkeit und euarität der Leistungen

(1) Es gelten die Regerungen des s 128 sGB rx in verbindung mit s s des
Ausführungsgesetzes zut umsetzung des Bundesteilhabegesetzes in der Freien
Hansestadt Bremen sowie die Regelungen des BremLRV sGB lx zu wirtschaftlichkeits-
und Qualitätsprüfungen.

(2) lm Rahmen der Qualitätsberichtserstattung übermittelt der Leistungserbringer das
Berichtsraster Qualitätsprüfung bis zum 31. Märzdes jeweiligen folgenden Kalenderjahres
an die senatorin ftlrArbeit, soziales, Jugend und lntegration (siehe hierzu BremLRV sGB
lX in seiner aktuellen Fassung). Die Berichterstattung erfolgt jeweils für das vergangene
Kalenderjahr.

(3) Die Begleitung im Krankenhaus ist über ein gesondertes Berichtsraster (eualitätsbericht)
zum 31'01' des jeweiligen folgenden Kalenderjahres an die senatorin für Arbeit, soziales,
Jugend und lntegration zu übermitteln.

S 10 Laufzeit/ Kündigung

(1) Die Leistungs- und Vergütungsvereinbarung gilt ab dem 01.06.2026 undwird mit einer
Mindestlaufzeit von 20 Monaten, atso bis zum g1.01.202g, auf unbestimmte Zeit
geschlossen.

(2) zur vollständigen oder teilweisen Anderung oder Aufhebung der Leistungs- und
vergütungsvereinbarung bedarf es einer schriftlichen Kündigung. Die Vereinbarung kann,
unter Einhaltung der unter Absatz 1 genannten Mindesilaufzeit, mit einer Frist von 3
Monaten zum Monatsende gekündigt werden.

(3) Eine Anpassung der Leistungsmerkmale in der Leistungsvereinbarung nach g 125 Abs. 2
sGB lx' die mit ausdiücklicher Zustimmung beider vertragsparteien erfolgt, bedarf keiner
Kündigung der Leistungsvereinbarung.

(4) um auf extreme Abweichungen bei den sachkostensteigerungen in Vereinbarungen miteiner Laufzeit von mehrals 18 Monaten reagieren zu kö-nnen, löst eine Abweichung derzugrunde gelegten lnflationsrate von mehr als S-70-punkten gemäß vK-Beschluss zur TV-L-umsetzung vom 24'04.26 ein beidseitiges sonderkündigungsrecht aus (also z. B. statt1,5 o/o Preissteigerung > 6,5 o/o Steigerung).,,
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S 11 Bremisches lnformationsfreiheitsgesetz

Diese Vereinbarung unterliegt dem Bremer lnformationsfreiheitsgesetz (BremlFG). Bei

Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird sie nach Maßgabe der Vorschriften des

BremlFG im elektronischen lnformationsregister veröffentlicht; Unabhängig von einer

möglichen Veröffentlichung kann die Vereinbarung Gegenstand von Auskunftsanträgen

nach dem BremlFG sein.

$ 12 Schlussbestimmungen

(1) Der Leistungserbringer hat den Leistungsberechtigten das Ergebnis der Vereinbarung

gemäß $ 123 Abs. 2Satz4 SGB lX in einer wahrnehmbaren Form zugänglich zu machen.

(2) ln die Verhandlungen bzw. in das Verfahren über den Abschluss einer Vereinbarung

gemäß S 125 SGB lX kann der Leistungserbringer eine Vertretung seings

Spitzenverbandes oder eine sonstige beauftragte Person einbeziehen.

(3) Anlagen 1 bis 5 sind Bestandteil dieser Vereinbarung.

(4) Bei Unwirksamkeit einer Bestimmung dieser Vergütungsvereinbarung verlieren die

übrigen Bestimmungen ihre Wirksamkeit nicht. Eine unwirksame Regelung ist von den

Vertragsparteien durch eine wirksame zu ersetzen, die der unwirksamen in ihrer

Auswirkung möglichst nahekommt. lm Übrigen gelten die Vorschriften der SS 53 ff. des

Zehnten Buch Sozialgesetzbuch (SGB X) über den öffentlich-rechtlichen Vertrag.

Geschlossen: Bremen, im Mai2026

Die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend

und lntegration

lm Auftrag

Leistungserbringer



Anlaqen:

Anlage 1:

Aniage 2:

Anlage 3:

Anlage 4:

Anlage 5:

Rahmenleistungsbeschreibung Nr. 17: ,,Assistenz für erwachsene Menschen mit

kognitiver und / oder mehrfacher Beeinträchtigung

Rahmenleistungsbeschreibung,,Begleitung im Krankenhaus für enrvachsene

Leistu ngsberechtigte"

Kalkulationsunterlagen für den Kalkulationszeitraum 01'06.2026 - 28'02'2027

Kalkulationsunterlagen für den Kalkulationszeitraum 01.03'2027 - 31'12'2027

Kalkulationsuntertagen für den Kalkulationszeitraum ab 01 .01'2028



Anlage 17 zum LRV-SGB lX: Rahmenleistungsbeschreibung Assistenz für enarachseneMenschen mit kosnitiu"r ,nd i äääi ä"rrd""'r.,", a"äin-tÄä;tisung

Leistungsmerkmale
Beschreibung

1 Leistungsbezeich-
nung en mit kognitiver und / oder mehrfacher Be_

sie ersetzt die bisherige Leistungstypbesch rei bu ng BetreutesWohnen für envachsene vrenscrie.iliiiöäirtigen und / odermehrfachen Behinderungen (LT 04)

Assistenz für Mensch
einträchtigung

2 Rechtsgrundlage Assistenzleistung gem
2 Nr. 1 und 2 SGB tX

äß SS 113 Abs. 2 Nr. 2,78 Abs. 1 und Abs

3. Kurze Beschrei-
bung der Leistung

Die fachliche Ausgestaltung ist in einer

zurLeistungen Tsozialen aeilh abe Uls nterstützun der n ividd u-gellen Lebensfüh ru beiundng erd mselbstbesti mten und en-eigständ Gestargen desItung imAlltages nnlichepersö beLe nsumfeldn rmFo nVO einfacher Assistenz tm VOSinne n 78 Abs. 2s Nr 1BSG IX und qualifizierte Assistenz tm nSi vonne 78 Abs 2s Nr2 SGB IX

Konzeption h interlegt.
4. Personenkreis

Leistungsberechtigt sind auch personen mit einer anderen Beein-trächtigung im Sinne d."r S. 
gg SCeli, wenn Oas beschriebeneLeistungsangebot geeignä ist, um-irrrä iniiviouetten Bedarfe zudecken_

ln der Leistungsvereinbarung 
rch s 125 sGB rX kann konkreterfestgelegt werden, für werchä zi"rd,pö die Leistung erbrachtwird. Die Ziergruppen werden ,rd;;;;;;r Konzeption beschrie_ben.

Beeinträchtigung, die zum per_
der jeweils gültigen Fassung ge_

deZu n leistung nsberechtigte Personen gehören mitMenschen
n itiver nu Idkog oder mehrfacher

issonenkre nach 99 SGB IXs tn
hören.

5 Zielsetzung

Die in g 78 sGB rX beschriebenen Assistenzreistungen ersetzenforderzentrierte An sätze oer 
" 
geire, ö: d ie ein über_/Unterord_

n u n gsverhä rtn is zwischen Leistu ng serb"ringern und Leistungsbe_rechtigten beinhalten.

er-

Teilhabe

Leistungsberechtigte z
eIgenverantworflichen

unter-

ßGemä 90 Abs.s BSG istIX da Ziels Eder ingl ilfeiederungshden Leistu et nengsberechtigten individuelle Lebensführu zungm chen dte derögli Wü desrde enMensch richt. Derentsp Gesetz-bege dfordert kote u Uentenseq nmseLu eta blierterg Leit-ideen/Le itziele wre Pa onrtizipati AutonomieEmpowerment, undSe lbstbesti mmung zu rLeistungen Sozi len eilT cth nbe ach 1 1 3sSG B IX werden umerbracht, eein leichberecg htigte amLeben tn der Gesellschaft zu enichermögl zuoder erleichtern so-wre u e iner m tichst selog bstbestimmtenndu
hLebensfü tmrung Wo hergenen nraumsowie tn h Srem ozialraum zu n oder siebefähige hierbei zustützen



lm Sinne des Gesetz:__rlldie leistungsberechtige person dieKontrolle über ihr eiq.enes t-eoen-rraoäi]nrr diesem Grund ste-hen ihr wunsch ,ndih.re iroi"iJr"irä-äänsrage bei der Gestar-tung der Assistenz im voroerjrunj. säi)*. der/die rech'iche/nVertreter/in entscheicrer 
" 
ri ;;; ä; ;ö; des Teitha beptansnach $ 1g sGB rX auf gasis oerianrä rro einzervertraorichvereinbarten Leistungen über oie tontiet" üi;i;öärä;tungen hinsich'ich o!':$ Ort r.i'2"it'prn*t 0",. tnanspruch_nahme (g ZS Abs. 2 ScB iXl. - hvrr'"qr

Es ist zu gewährleist"l, 
.d,asg eine personenzentrierte Leistungs_erbringung auf den inoiviouerten iJiri""üä,"ren der Gesamt_ bzwTeilhabeplanung basiert.

6 Leistung

6.1 Art der Leistung

Daneben können im Rahmen der Leistung ebenfats stetvertre-tende Handrungen oder eine e"gr"itr".ä'ä.rorg"n (einfache Assis-tenz).

sie soil insbesondere.die serbstbestimmung, serbstverantwor-tung, serbstständiokeit uno räi,"rä üärä.t""rtung des Menschenm it kog n itiver u ndÄder r"n rr..n J,'eääintracntig ung stärken.Der unterstüLuno uerm erternen il"üider wahrnehmung derAnteitungs- und r-iandrurg.kär;"ääärr, eine besondereBedeutung zu' Das umgär'en iliräÄi"äärcnder Anreitungs- oderHandtungskompetenz ist eoenrairs-roilii,o""
Die lnanspruchnahme^der Leistung erforgt individuet. Ein TeirderLeistungen kann in Absprache mitäÄr reütungsberechtigten per-son gemeinschaftlich erbracht werOen. Ängebotsbezogene ver_pflichtende Gruppenangebote sinoln äei'r<onzeption zu beschrei-

li,?;1i3,r1, 
bes rü nden iowie in oÄ. ieisiu nssverein ba ru ns a us_

Alltagsbewältigung
(qualifizierte Assis_

und I oder meh rfacher
derBefähig Leis-ung

1 = Fähigkeit, eine Handlung selbst vorzunehmen



6.2. lnhalt der Leistung

lnhalte sollen insbesondere sein:
Assistenz bei

- 9"n allgemeinen Erledigungen des Alltags wie der Haus_haltsführung
- der Selbstversorgung
- 

9", Gestaltung sozialer Beziehungen- der persönlichen Lebensplanrng "- der Teirhabe am gemeinschaftriöhen und kurtureten Lebeneinschrießrich Birdungsaktivitäten, äi" ni.ni r.t"i'd';;""
SGB lX failen

- 
9"r Freizeitgestartung einschrießrich sporilicher Aktivitäten- der lnanspruchnahmÄ und organisatiön der arztricrräÄäo
ä rzfl ich verordneten Leistu noe-n- behördrichen, finanzieten urid soziarrechtichenAngere-
genheiten

- der Bewärtigung persönricher probreme und Krisen.
Die aufgeführten Leistungen beinharten die Verständigung mit derumwert' sie beinharten ebenfats oi" ä"greitung und Befähigungzum Ausüben der Mobilität. -v'

Tagesab-

IZu sel bstbest tm mten ndu e rg nenständige Bewä des Ail-Itigung
estag lieinsch derßlich tndividuellen Strukturieru desng

laufs werden Leistu fürngen Assiste nz erbracht.

6.3 Abgrenzung / Be-
rücksichtigung an-
derer Leistungen

- vorrangigen Leistungen anderer Sozialleistungsträger,
inkl. Reha-Träger

- Leistungen der Häuslichen Krankenpflege nach S 37 SGBV, Leistungen der pffgguglgl.frerrrig uno Leistungen derHilfe zur pftege Oes Sozialnifehagäri.
Die Abgrenzung und Koordination erfolgt im Gesamt_ und reilha_beplanverfahren auf Basis der inJiuiJr"iä n Ziel und Leistungs-planung.

Te

D e Leistu n dergen Assistenz asind bzu nVOgrenzen
Leistu zumenng undErwerb Erhalt praktischer Kenntn rsseFund sowieähigkeiten den Leistu en zurng ilhabe amArbeits leben

Te
Die versc h iedenen Le undstungen deren nwerdeUmfang tm Ge-mt-SA bzw hnverfa ren doku entiem rt.

2 Die Definition basiert auf dem Fachkonzept u-o1 
lrgl.-Worfgang Hinte ,,soziarraumorientierung ars

S##Fgi":Tl?t"Jjhr'"nung ünäöi"-;ätns,, (2022),";;;il;;ibt das wechserverhärtnis zwi_



6.4. Umfang der Leis-
tung

6.5 Direkte personen-
bezogene Leistun-
gen

Beider Bemessuno der benötigten wöchentichen Arbeitszeit derAssistenzkraft im direkten ro nü-[i riiiäi r"irtu ngsberechtigtenPerson handert es sich um ourcÄscr'n'ttl*".t", die frexiberzuhandhaben sind.

Die Mitterwerte beziehen sich auf die forgenden Zeitkorridore:
HBG M!l!etwert

1 2 1-3 Stunden
2 4 3-5 Stunden
3 8 5-11 Stunden
4 15 1 1-19 Stunden
5 19-27 Stunden

6.6. lndirekte personen-
bezogene Leistun-
gen

den indirekten Leistungen gehören insbesondere
die Dokumentation,
Zusammenarbeit mit. rechtlichen Betreuungen,o Angghörigen sowie personen des unmittelbaren Woh_numfeldes,
o Werkstätten und Tagesförderstätten,. Arzt:innen, Ktiniken ünd dem tttZiei,'. anderen externen Fachkräften und Kooperationspart_

nern,
. Amtern und Behörden _ einschl. der Erstellung vonBerichten zur Gesamtplanung unJ J"r Teilnahme anFallkonferenzen,
Fahrten und Wegezeiten.

Zu

6.7. Sonstige Leistun-
gen

denZu so Lenstigen istungen gehören insbeso dereno nsatio urgani nd des DienLeitung Fa il-stes, Tund eambe-
usprech nnge Arbeitskreise etc.

Venrvalt u undng Öffenflichkeitsa rbeit,
und S n

3 Entsteht bei der Festlegung einer Hilfebedarf-ggquope im Einzerfall ein Dissens zwischen Leistungs-
ffi:ä#i|,i]:y:fl;:f'tisä 'i.ä oä'-i'ü-w--veirär,Än;,. E;;itil"g einer Hirrebedarrssruppe



Qua Maßn a meh n der gesetz-
tchen bzwbenVorga entsprechend der Vorgaben Dritter

nfallu Arbeitspezifische mit releva nten Akteu fürren tedLeistungserbringung

6.8. Rufbereitschaft Vereinbarungen über Rufbereitschaften könn
Fällen im Rahmen von Einzelvernanitrnq"n
der Fachbehörde geschlossen *"iO"n. 

'"
en in begründeten
in Abstimmung mit

6.9 Tagesstruktur rbeitA ndu Besch ndsläftigung Tnicht et der Assiste nzleistungen.
6.10 Leistungsort Die

sch
n d

6.11 Leistungszeiten

Die Erreichbarkeit de_s L_eistungserbringers ist in der Konzeption

i:["J;" 
besch re i be n s owie i ride r teiäu ns sverei n Oa ru n! äusz u_

Die Assistenzle könistungen annen nalle etn-Wochentagen
ichschließl der Wochenen end derund F n dereiertage imRegelorZeitkorrid zwischen 06 00 hU r und 22: 00 Uhr entsprechend derind ivid nuelle mitAbsprache erd leistu ngsberechtigten nPerso inAn hspruc meomgen n werden

7 Personelle Ausstattu ng

7.1 Allgemeine Anfor-
derungen an die
personelle Ausstat-
tung

Y:I9:, Erfüilung der o.g Anforderungen sind die Arbeitgeber_pflichten in dieser ninsüfrt, urr"i.Ääi J' erfü ilt.
Die fristgerechtete Vorrage der erweiterten Führungszeugnisse istin den euatitätsberichten-zu O"rHiigä;.'-
Gemäß g 37a Abs. 1 SGB lX treffen die Leistungserbringer geeig_nete Maßnahmen zum schutz oer t-eisiungsberechtigten vor Ge-walt' Dazu gehört insbesondere oie intwic--ktung ,nJ"ür.Lir*geines auf die Diensfleistungen .rgdr';ittenen Gewartschu'kon_zepts.

7.2. Qualifikation des
Personals reijäh-

Die U nte rstützung beüerfolgt nd ud rchrwtege mr dndestensarig Fbildeteusge ach kräfte zwte B Soz a tnnenlpädag Heiler-og



innziehungs pfleger: en, Erzieher: rnnen, Pflegefachkräfte, Ergo-thera tnnenpeut: sowie M itarbe deiten mit einer nichbarevergle
Qualifikation Der Anteil rnter ndu aangele ngeleiteter Nichtfach-

SOkräfte 20%il unicht bers chreiten. m nRahme des Antei ls derFach kräfte sol ern erangemessen inE asatz n Sozia tn-oglpädagnen erfolgen.

7.3 Fachliche Leitung
und Koordination

Die fachliche Leitu nationng/Koordi umfa dsst te fach lich-pädagogi-
esch sowie iedLeitung Koord inatio un nd uo alitätss icheru derngLeist Dieungserbring dazuung erlerford tchen Stellen SInd n derel nach emdReg Personalschl üssel 1von ZU 45 zu erm itteln.Diese SStellen ind Bestandteil des Unterstützun rsonalsgspe

siehe I( )

7.4. Reinigung Umfasst in Wohna
gen zur Pflege der
und Ausstattungsg

ngeboten in Gruppen die notwendigen Leistun_
gemeinschaftlich genutzten Räumächkeiten
egenstände.

7.5. Haustechnik Umfasst n inebotenWohnang G dieruppen notwend en Leist n-urg
uz lnstagen setznd und -haltuung derng nschaftlichgemei nulz-geten Rä umlich ukeiten nd Ausstattu enständeegngsg

7.6. Geschäftsführung
und allgemeine
Veruvaltung

rundsät-
Zu gewährleisten eineist o unrdnungsgemäße d denan Gderzen Lei hstungsfä Wirtschigkeit, aftlich ukeit nd Sparsamkeitausgerichtete Geschäftsfü h und Veruvarung Itung.

8. Qualitätsnachweis

. Einhalten aller Verträge und gese2licher Auflagen. Vorliegen eines Assistenzvertrag"s,o unterstützung auf der Basis einäs schriftrichen Konzepteso regelmäßige Failbesp.rechungen, bedarfsgerechte Team- undFa I ts upervision u. bedarfsgerächie Färt- u-no w"iüioiro r rü' Kooperation mit rerevanten Akteuren für die r"irtrnöreiürin-gung
. Verbindliche Teilnahme an Gremien zur Schaffung passge_

nauer Unterstützungsleistungen
Prozessqualität

. Entwicklung, Umsel_zung, überprüfung, Fortschreibung, Doku_mentation und Koordination des indiviäueten nirtepranäs ä-ter Einbeziehung der Betroffenen, ,"in", nngehöriie; ;;Jsonstigen Bezugspersonen
. flexible und bedarfsgerechte personaleinsatzplanung

Ergebnisqualität

. Grad der Zufriedenheit der Leistungsberechtigteno regelmäßige überprüfung und Refläxion des Zielerreichungs_
srades semäß den indiviäueren Zieren il b;"rr ,iiiäir-habeplan

r 
f oe.rgrqfung der fachlichen Angemessenheit und umsetzungder Ma ßnah men sowie oer rac[ticnÄn w"it"r"nt*i.rrl-nriä,
Angebotes

Strukturqualität

9. Vergütung der
Leistung

Die Leistungen werden wie folgt vergütet



Die Anzahr der zu verpreisenden personarsteten für die unter-stützung, die fachriche Leitung unoäi" tiä"rgreifenden Fach-dienste in der Maßnahmepär..n"r" 
'.äÄä, 

,i.n nach der Anzahr

fi%b;1.,r'ssberechtisten 
in oen ffiäisän H iffeoää, ;;il;;".

Hi lfebedarfs-
gruppe

Persona lschlüssel

1 12u10 14
2 1zu 4,76
3 1zu 64
4 1zu 1 7
5 1zu 1 01

Der Personalschlüssel bezieht sich immer auf Vollzeitstellen EineVollzeitstelle definiert sich nach der beim Leistungserbringer füreine Vollzeitkraft tarif_ oder arbeitsvertrag lich gettenden wöchenfli-chen (Brutto-) Arbeitszeit. Die (Brutto- )Arbeitszeit je Vollzeitstelledarfjedoch erne wöchenfliche Arbeitszeit von 3g, 5 Stunden nichtunterschreiten

Die den HBG hinterregten personarschrüsserentharten 
ate direk-ten, indirekten und sonstigen Lei;tr;ö;;;iten sowie die übtichenAusfa ttzeiten d u rch U rta u5, xrm tÄäiil F"rtbitd un g etc.

b') Die Grundpauschare dient der anteirigen Abdeckung der Leis-tungen für Geschäftsführung, ü;*;rüü und sachmittereinsatz,soweit nicht durch a.) erfass-t. 
-.---"""v

c') Durch einen rnvestitionsbetrag werden die Kosten abgedeckt,die sich aus der Anschaffunq,-N;äöino 
_rrn"nrng oei Anragenund Ausstattun gen, soweit,:1" n i.ni Oä, individ uellen Woh nenzuzurechnen sind, ergeben.

10. Gültigkeit Ab 01 .01.2025

Dieses Dokument wurde in der Vertragskommission am 13.12.2024 beschlossen



Stand 03.04.2023

Ra h m.e n leistun gs bes ch rei bu n g
Begleitung im Krankenhaus füi erurachsene Leistungsberechtigte

Leistungsmerkmale Beschreibung

1 Leistungsbezeichnung
B.egleitung im Krankenhaus ist eine Leistung der Ein_gliederungshilfe für enrvachsene Iträn.r.Ään, die einewesentliche Behinderung haben odJ;o; einer we_sentlichen Behinderung bedroht sinJ un-j oi" im Rah_men einer stationären krankenhausUenJnotung durch

;*ä" 
Bezu gsperso nen beg teitet u noTooer üetan igt

2 Rechtsgrundlage
g zur Sozialen Teithabe gem SS 113 Abs. 6,1 und Abs. S SGB tX

Leistun
90 Abs.

3. !fu .rze Besch reibu n g der
Leistung Teilhaben rzu soziaLeistunge len inals ledividuel n-Uwährendterstützung eines Krankenhausa ufenthaltes

4. Personenkreis
Enrv_achsene Menschen, die zum personenkreis nach
S 99 SGB tX gehören und die Oereiis Gistungen derEingliederungshitfe nach Teit Z SCe fiöziehen.

5. Zielsetzung

.Zigld:r Begteit_ung im Krankenhaus ist die Sicherstet_lung der Durchführung-der stationäi"n-firnkenhaus_
behandtung d urch d i 

jBeg teffi u n-J'eiäran ig u ng der
Fl:,!,! 

g 
: 

oqrech tiste n peÄo n o ui.n ve-rtä ute perso_
nen der Leistungserbringer Oer einglieOäiungshitfe,
9" 9:t Leistungsberecitigten g;gärübär. im Ailtagbereits Leistu n gen oer Ein!lied"";ö;, ff; erbrin gen.

6 Leistung

6.1 Art der Leistung
Die.Leistung 

_Begleitung im Krankenhaus ist die Be_gleitung und Befähiqung des t_eistungsblrechtigten
d urch eine vertra utJ ee;,, grp;#, ää;", teistun gs_berechtigten person gegeiuber i, Ärriäg o"reits Leis_tungen der Eingtiederungshitfe 

"iorinöil"
Begleitung im Krankenhaus beinhartet Leistungen zurVerständrgung und/oder unteÄtuü;ü; Umgangmit Belastungssituationen.

Es handelt sich um eine nicht medizinische Neben_leistung zur stationären Krankenhä;;;"dtung.

6.2. Voraussetzung der Leis-
tung Voraussetzungen der Leistung sind:

1. das Vortiegel gef Erfordertichkeit der Begtei_tung aufgrund. behinderrngrbädingter beson_derer Bedürfnrsse
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w_eil ohne Begleitperson die Krankenhausbe_
handtung nicht durchführOar iii
w.ejl.ohne Begleitperson die Behandlungsziele
nicht, oder nicht im erfordertich;Ä;;""; 

""reicht werden können, oder deren eiäi.lrng
erheblich gefährdet wäre
weildie Begleitperson in das therapeutische
Konzept im Krankenhaus und ggfs. für die Zeit
llt9"r Entassuns aus dem ki"nkÄnÄäu,
erngebunden werden muss

2. ein besonderes Vertrauensverhältnis desLeistungsberechtigten .ur. e";röiperson

Die Prüfung der voraussetzungen soilen im Einzerfailim Rahmen des Gesamt- bzw. Teilhabeverfahrens
nach gg 117 SGB lX ff erfotge

o

a

Die ist beis p nsbesondere
n Ffolgenden nenallkonstellatio anzunehmen

6.3 Abgrenzung / Berücksich-
tigung anderer Leistungen ?j:I""'rl:lg ist gegenyber Leistungen anderer Reha_r rager, anderer Sozialleistungstragär rnä f_"irtung"nder sozia len pftegeversicdru"ng ;ü;uö'ö="n.

! !l nUs 1 und 2 SGB tX gitt sem. g 1 13 Abs. 6 S. 4
_S-98-lX 

nicht gegenuOer fösie-ntragär, än Leistun_gen zur Krankenbehandtung, da d;;K;;kenhaus-personar oder sonstige trenioe pacnt<rärte das für dieindividuelle UnterstüLung notwendige Vertrauensver_hältnis nicht mitbringen.

Von dieser Ausnahme nach g 113 Abs. 6 S. 4 SGB lXu n berüh rr bteiben die 
.Leistu ni"n l;;i;;ger der Un_fattversicheruns und die f;iö;;;;. öni.nü, der fürdie Krankenbehandlung zuitandigen Xosientrager:

im Rahmen des Versorgungsauftrages denbesonderen Belangen von Menschen mit Be_hinderungen Rechiung zu tragen
zur Kostenübernahme für Gebärdensprach_
dolmetscher und anderen Xommrnlf<äänsnir_
fen nach g 17 Abs. 2 SGB I ""s"vr

zu Kommunikation in verständlicher, einfa_
9!e1, oofs. teichter Sprache nr.n S ii'Äür. z"SGB I

a

a

r-

TPflegerische keitenätig auch aufivendigere efl-pflegches Unterstützu ng n sindsleistunge keine Leistungder leituBeg rmng Krankenhaus, soweit sre die Veichtupfl ESdng nKranke hauses betreffen ts-Pflegeletu zu dieund leistu be

Beschlossen in der Vertragskommissionssitzung am 2g.04.2023
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Person d ie T nätigkeite des nKra ken-ha uspersonals ulz ässt
6.4. Umfang der Leistung

Der Umfang der Leistung wird in Abstimmung der
_Leistungserbringer mit oäm ro;iilä; im Einver_neh men mit der/dem r_eistu ng sbei;ii;i;, festge_legt.

6.5. Leistungsort
Die Begleitung im Krankenhaus wird ausschließlichim Krankenhaus / auf dem ri"rr,ä.nJ.iötände er_bracht.

6.6. Leistungszeiten Die Begleitung
Wochentagen,

m Kranken USha nkan lich antäg llen
einschließ lich der Wochenenden undFder eiertage derentsprechend uelleindivid n Abspra-che mit der leistungs Personberechtigten tn Anspruch

mo mgen en WErden

7 Personelle Ausstattung

7.1. Allg.emeine Anforderungen
an die personelte Ausstat_
tung

Die Personalausstattung richtet sich nach den quanti_tativ und q uatitativ erroräerricÄLn ürtääiut=, n gsteis_tungen.

?:"^llPlq"runsen an das 
ferggna!setten anatos zuoen sonstigen Leistungen der eingfieääiüngshitfe.

7.2. Einzusetzendes personal
Zur Erbringung der Begleitung im Krankenhaus wer_den 

^vertra 
ute Bezugspersonen ein gese2t, die bereitsgegen ü ber dem Leistun gsberechiig"tänGirtun g"n i,

lillp. erbrinsen. s ie sinä Koilu ;ik;i JÄverm ittrerbei Dias nostik, patienten" rniä ilnö,'ääiä nor, ns,Therapie und pflege.

Vertraute Bezugspersonen sollen die Krankenhaussi_tuation stabitisieren uld.f em_Leirtrrg;är"chtigten
gegenüber ein Sicherheitsgefühl uär,iitt"]n, z. B. beia usgeprägten Anqsten oddr sta rk neia uärOernOesVerhalten. Durch lie wird die medizinische Behand_

I ung wie diag nostisch.e, 
.therapeuiirä" ä j"r pflegeri_sche Maßnahmen möglich. ' -'--"Y vq

7.3. Fachliche Leitung und Ko_
ordination fachDie liche Leitu inationng/Koord e ausrfolgt ernerndevorha nen Leistu derng iederuEingl n h ilfegs herausund wird rfü ted leitu mBeg Kranng kenha us nicht ge-sondert ütet.

Beschlossen in der Vertragskommissionssitzung am 2g.04.2023



Seite 4

7.4. Geschäftsführung und all-
gemeine Veruvaltung

Die Geschäftsfii hru ng 
.u 

nd Verwaltungstätig keitenwerden über die Stundensau" .og;o]ldäi.

Zu hewäg rleisten ist eine ßeordnung sgemä dun nden derGrundsätzen Leistu keitngsfähig Wirtschaft-lichkeit u Snd rsamkeitpa ausgerichtete Geschäftsfüh-
undrung Venrualtung.

8. Qualitätsnachweis

9 Vergütung der Leistung leitung im Krankenhaus wird über
Fachkräfte und Nichtfacnmafte ver_

Die Anzahl der zu vergütenden Stunden hängen vonden kompensierten St-unden i, o"iir"iriändenen Leis_tung der Eingliederungshilfe ab.
Die StundensäLe enthalten alle direkten, indirekten
und sonstigen Leistungszeiten ro*iä oi.'ubrichen
Ausfa ttzeiten durch U rt-a ub, kr"; kÄ;it, ;rtoito rng

Die Leistuno Beo
Stundensaüe ftri
gütet.

10. Gültigkeit Die Rahmenleistungsbeschreibung tritt am01.05.2029 in KraftI

Beschlossen in der Vertragskommissionssitzung am 2g.04.2023


